
Beiträge zur Erläuterung des deutschen Rechts.
Jg. 43 = 6.F. Jg. 3, 1899, S. 1239 - 1240
Ist die Berichtigung der Urtheilsformel zulässig, wenn
die Entscheidung dem Willen des Richters bei Erlaß
des Urtheils entspricht, und der Irrthum nicht im
Ausdruck, sondern in einer für den Willen
maßgebenden unrichtigen Voraussetzung liegt?
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